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Pressemitteilung 
 

Die für dieses Jahr geplante Expedition zum magnetischen Nordpol wird auf das Frühjahr 

2009 verschoben. Nachdem nicht ausreichende finanzielle Mittel akquiriert werden konnten, 

haben die Brüder Georg und Johannes Sichelschmidt beschlossen die Expedition zu 

verschieben und dieses Frühjahr für intensive Trainingseinheiten auf Spitzbergen zu nutzen. 

Spitzbergen ist in vielerlei Hinsicht ein optimaler Ort für die Vorbereitung einer 

Polarexpedition. Diese Region bietet durch seine Lage ähnliche Bedingungen wie das 

nördliche Kanada, ist jedoch schneller und einfacher zu erreichen und organisatorisch leichter 

zu bewältigen.  

Die zwei Brüder starten Mitte April in Longyearbyen und werden Anfang Mai wieder in der 

Hauptstadt von Svalbard eintreffen. Auf ihrem 250 km langen Weg bis zum nördlichsten 

Punkt von Spitzbergen, Verlegenhuk, werden sie zugefrorene Fjorde überqueren, haben mit 

Gletscherspalten, mit meterhoch aufgetürmten Presseis, unsicherer Wetterlage und wie aus 

dem Nichts auftretenden Eisbären zu tun. Wie in der Expedition magnetischer Nordpol 2009 

wird der Rückweg auf derselben Route wie der Hinweg liegen. Unter diesen Bedingungen 

soll das Equipment, wie die speziell angefertigten Pulka-Schlitten sowie die Segel einem 

Härtetest unterzogen werden. Neben der Beständigkeit des Materials können Georg und 

Johannes Sichelschmidt auch ihre eigene Leistungsfähigkeit, ihre Konstitution und mentale 

Stärke unter Beweis stellen und eventuelle Schwachstellen erkennen. Auf diese Weise können 

sie ihre Polarexpedition im kommenden Jahr noch intensiver und besser vorbereiten. 

Weiterhin ist auch das Thema Klimaerwärmung ein wichtiger Aspekt dieser Expedition. Denn 

gerade in den nördlichen Breiten kommt die zunehmende Erwärmung deutlich zu Tage. Wir 

wollen mit unserer Expedition und dem Einsatz der Segel, auf die Effektivität von 

Windenergie als alternative Energieform hinweisen. 

In einem Blog auf der Expeditionshomepage (www.expedition.quanok.com) kann auch diese 

Expedition mitverfolgt werden.  


